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[fol. 22r] 
 

Ausgab an Holz zum  
      Prandweinbrennen ***28 

 
Vom beriertem Holz sein diss Jahr zum Prand- 
  weinprennen vf 118 Leütter zu 1¼ Claffter  
  Holz verbrent worden 
   147 ½ Claffter 
 
Dann in der Leitter Cammer, deß Preumaisters vnd Knecht- 
  stüben, Prun-, Kueff- vnd Waschhauß ybers  
  Jahr 
     40 Claffter 
 
Summa der Abgab 
   187½ Claffter 
 
Restiert hieryber noch an Holz  
      zum Prandweinprennen 
       7¾ Claffter 

 
[fol. 22v] 
 

Einnamb an Insliecht- 
körzen 

 
Inhalt verttiger Rechnung Folj 2229 sein Ins- 
  liechtkerzen im Resst bestanden 
                75 lb. 
 
Darzue an heür erkhaufft worden, wie in der 
  Geltausgab Folj 12530 zusechen 
              818 lb. 
 
Summa der Einnamb an Insliecht- 
  körzen 
 thuet      8 Centen 93 lb. 

                                                 
28 Eine Abkürzung, die nicht aufgelöst werden konnte. Vgl. RB_Original 1646, S. 45. Die Abkürzung 

ähnelt der Höflichkeitsformel „rdo.” (reverendo), was hier aber wenig Sinn macht. 
29 Sh. RB 1645, S. 37. 
30 Sh. unten, S. 138. 


